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Rahmenvertrag für die Teilnahme an der obligatorischen Wasser-
kraftreserve 

 

 

zwischen 

 

Swissgrid AG 

Bleichemattstrasse 31, Postfach, CH-5000 Aarau 

UID: CHE-112.175.457 

 - nachstehend «Swissgrid» - 

 

und 

 

Unternehmen:  

Adresse:  

UID:  

 - nachstehend die «Vertragspartnerin» oder die «Wasserkraftreserveverantwortliche» - 

 

 

jeweils einzeln als die «Partei» und gemeinsam als die «Parteien» bezeichnet, wird der vorliegende 

Rahmenvertrag für der Teilnahme an der obligatorischen Wasserkraftreserve geschlossen: 

- nachstehend die «Vereinbarung» - 
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1 Eingangsbestimmungen 

(1) Gestützt auf Art. 8b Abs. 7, Art. 9 und Art. 30 Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Stromversorgung 

(Stromversorgungsgesetz, StromVG; SR 734.7) hat der Bundesrat die Verordnung über die Errich-

tung einer Stromreserve für den Winter (Winterreserveverordnung, WResV; SR 734.722) erlassen. 

Mit der WResV wurde für den Winter und den Frühling eine Absicherung gegen ausserordentliche 

Situationen bei der Stromversorgung wie kritische Versorgungsengpässe oder -ausfälle geschaffen. 

Die Absicherung erfolgt in Form einer Stromreserve. Als Teil der Stromreserve wird unter anderem 

jährlich eine obligatorische Wasserkraftreserve («WKR») gebildet, die aus Speicherwasserkraftwer-

ken mit einer Speicherkapazität von mindestens 10 GWh besteht, welche Strom in die Regelzone 

Schweiz einspeisen. 

(2) Die ElCom legt jährlich die Dimensionierung und die übrigen Eckwerte der Wasserkraftreserve fest 

und veröffentlicht diese. Dabei wird auch festgelegt, wer zur Teilnahme an der Wasserkraftreserve 

verpflichtet ist (sog. Reserveteilnehmer). Auf Grundlage der rechtlichen Vorgaben und der von der 

ElCom veröffentlichten Eckwerte schliesst Swissgrid mit der Partei, welche die WKR für die Reser-

veteilnehmer verwaltet (WKRV), die vorliegende Vereinbarung über die Teilnahme und die 
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betriebliche Abwicklung der Wasserkraftreserve ab. Dazu bevollmächtigen die Reserveteilnehmer, 

sofern sie ihre Pflichten nicht selbst wahrnehmen, eine oder mehrere WKRV (vgl. Anhang «Bevoll-

mächtigung der WKRV durch den Reserveteilnehmer»).  

(3) Dieser Vertrag begründet für die Parteien keine weitergehenden Rechte oder Pflichten betreffend 

die Nutzung bzw. den Abruf der vorgehaltenen Wasserkraftreserve, als sie sich aus den anwendba-

ren gesetzlichen Bestimmungen oder aus den von der ElCom im Zusammenhang mit der Wasser-

kraftreserve erlassenen Vorgaben ergeben. 

 

 

2 Begriffe und Definitionen 

(1) Die in dieser Vereinbarung (inkl. deren Anhängen) verwendeten Begriffe werden, soweit in dieser 

Vereinbarung nicht festgelegt, gemäss den jeweils gültigen Definitionen im StromVG, in der Strom-

versorgungsverordnung (StromVV; SR. 734.71), in der WResV sowie im Glossar für die Regeln des 

Schweizer Strommarkts verwendet. Das Glossar wird auf der Website des VSE (www.strom.ch) in 

der jeweils gültigen Fassung publiziert und kann dort eingesehen werden. 

(2) Zusätzlich gelten für diese Vereinbarung die folgenden Begriffe: 

Abk. Begriffe Beschreibung 

 Abruf der Stromre-

serve zu Testzwecken 

Ein Abruf der Stromreserve zu Testzwecken liegt 

vor, wenn die Stromreserve aufgrund einer Anord-

nung der ElCom oder einer schriftlichen Vereinba-

rung zwischen den Parteien zu Testzwecken abge-

rufen wird. 

 Abtausch Ein Abtausch der Vorhaltemenge oder von Teilen 

davon zwischen Reserveteilnehmern bzw. WKRV 

bis zum in den jährlichen Eckwerten festgelegten 

Datum. 

 Delegation Ein Abtausch der Vorhaltemenge oder von Teilen 

davon zwischen Reserveteilnehmern bzw. WKRV 

oder die Kompensation durch eigene andere WKK 

nach dem in den jährlichen Eckwerten festgelegten 

Datum, namentlich bei unvorhergesehenen Ausfäl-

len von Anlagen oder nach vorgängiger Bewilligung 

der ElCom. 

 Fehlende  

Markträumung 

Eine fehlende Markträumung liegt vor, wenn an der 

Strombörse für die Schweiz (EPEX SPOT Day-

Ahead Auction CH) für den Folgetag die nachge-

fragte Energiemenge das Energieangebot über-

steigt. 

 Hydrologisches Jahr Das hydrologische Jahr wird definiert als der Zeit-

raum zwischen dem 1. Oktober und dem 30. Sep-

tember des Folgejahres. 

http://www.strom.ch/
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3 Vereinbarungsgegenstand und -bestandteile 

3.1 Vereinbarungsgegenstand 

(1) Diese Vereinbarung beinhaltet die allgemeinen Regelungen für die Parteien hinsichtlich der Vorhal-

tung und des Abrufs der WKR durch Swissgrid bei der Vertragspartnerin. Sie gilt auch im Falle einer 

allfälligen Aufstockung der Reserve sowie bei einem Abruf der Stromreserve zu Testzwecken, soweit 

zwischen den Parteien für diese Fälle keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden oder 

abweichende behördliche Vorgaben oder Anordnungen für diese Fälle bestehen. 

 

Abk. Begriffe Beschreibung 

SDL B&E Systemdienstleistungen 

Beschaffung und Einsatz 

SDL B&E ist die von Swissgrid genutzte Plattform, 

über welche die Stromreserve operativ und tech-

nisch abgewickelt wird. 

 Reserveteilnehmer Die zur Teilnahme an der Wasserkraftreserve ver-

pflichteten Akteure. Diese ergeben sich aus der 

WResV und den Eckwerten der ElCom. 

SDV Systemdienstleistungs-

verantwortliche 

Ein Unternehmen, das mit Swissgrid einen Rahmen-

vertrag für die Teilnahme an der Primär-, Sekundär- 

oder Tertiärregelung abgeschlossen hat. 

 Vorhalteperiode Als Vorhalteperiode gilt der von der ElCom in der 

Weisung «Eckwerte für die Errichtung einer Wasser-

kraftreserve im hydrologischen Jahr [Jahreszahlen]» 

festgelegte Zeitraum. 

WKR Wasserkraftreserve Obligatorische Wasserkraftreserve. 

WKRV Wasserkraftreservever-

antwortliche 

Die Vertragspartnerin. Diese nimmt die gesetzli-

chen Rechte und Pflichten der Reserveteilnehmer 

aus der Vorhaltung und betrieblichen Abwicklung 

der WKR gegenüber Swissgrid wahr (Single Point 

of Contact).  

WKK Wasserkraftwerkskom-

plex 

Ein Wasserkraftwerkskomplex ist ein System von ei-

nem oder mehreren Stauseen und Wasserkraftwer-

ken, die einen hydrologischen Zusammenhang auf-

weisen. Die konkreten WKK sind der «Liste der 

Wasserkraftwerkskomplexe» im Anhang der Wei-

sung «Eckwerte für die Errichtung einer Wasserkraft-

reserve im hydrologischen Jahr [Jahreszahlen]» der 

ElCom zu entnehmen. 
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3.2 Vereinbarungsbestandteile 

(1) Die Vereinbarung besteht aus dem vorliegenden Vereinbarungsdokument sowie den nachfolgend 

aufgeführten Anhängen, die einen integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung bilden. 

(a) Anhang «Präqualifikationsbedingungen», 

(b) Anhang «Anforderung an Fahrplandaten und den elektronischen Datenaustausch», 

(c) Anhang «Kontaktdatenblatt Wasserkraftreserveverantwortliche», 

(d) Anhang «Bevollmächtigung der WKRV durch den Reserveteilnehmer», 

(e) Anhang «Gewährleistung der betrieblichen Abwicklung», 

(f) Anhang «Aufteilung auf die Wasserkraftkomplexe und Abtausche mit anderen Reserveteilneh-

mern» (ist erst nachträglich, spätestens aber bis zum in den jährlichen Eckwerten der ElCom 

festgelegten Zeitpunkt auszufüllen und einzureichen). 

(2) Die aufgeführten Anhänge werden auf der Website von Swissgrid (www.swissgrid.ch) in der jeweils 

gültigen Fassung publiziert und können dort durch die Vertragspartnerin eingesehen werden. 

(3) Soweit Diskrepanzen zwischen den Dokumenten bestehen, sind diese nach Möglichkeit so auszu-

legen, dass kein Widerspruch besteht. Im Falle von Widersprüchen zwischen diesem Vereinba-

rungsdokument und einem Anhang sind die jeweiligen Bestimmungen des entsprechenden Anhan-

ges massgebend. Falls Widersprüche zwischen den Anhängen bestehen, ist die in Absatz (1) 

aufgeführte hierarchische Reihenfolge massgebend, wobei das zuerst genannte Dokument Vorrang 

vor den danach genannten Dokumenten hat. 

 

3.3 Branchenempfehlungen und Normen 

(1) Die Parteien berücksichtigen zudem die einschlägigen Branchenempfehlungen sowie den aktuellen 

Stand der Technik und die jeweils aktuell gültigen national und international anerkannten Normen. 

Sollten sich einzelne dort enthaltene Regelungen als nicht sachgerecht erweisen, kann jede Partei 

in begründeten Fällen davon abweichen; dies gilt auch für die Verweise in dieser Vereinbarung auf 

Branchenempfehlungen und deren Anhänge. Bei allfälligen Widersprüchen geht diese Vereinbarung 

in jedem Fall vor. 

 

3.4 Verhältnis zu weiteren Vereinbarungen zwischen den Parteien 

(1) Bestehen spezifischere vertragliche Regelungen zwischen den Parteien, die den Gegenstand der vor-

liegenden Vereinbarung und ihrer Anhänge betreffen, gehen diese der vorliegenden Vereinbarung 

und ihren Anhängen vor (Grundsatz lex specialis). 

 

 

4 Präqualifikation 

(1) Die Vertragspartnerin hat nachzuweisen, dass sie mit Inkrafttreten der Vereinbarung die technisch-

organisatorischen Anforderungen für die Vorhaltung und etwaige Erbringung der reservierten Ener-

gie erfüllt. Sie hat die gemäss Anhang ««Präqualifikationsbedingungen» erforderlichen Informatio-

nen per E-Mail an die im Anhang «Kontaktdatenblatt» aufgeführte E-Mailadresse zu übermitteln. 

Soweit die Präqualifikation oder die erforderlichen Informationen bereits aufgrund der Rahmenver-

träge für die Teilnahme an der Primär-, Sekundär-, oder Tertiärregelung, oder aufgrund der Rah-

menverträge für die Teilnahme an der Wasserkraftreserve in den vergangenen Jahren erbracht bzw. 

geliefert wurden, sind nur noch die im Anhang ««Präqualifikationsbedingungen» aufgeführten und 
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Swissgrid noch nicht zur Verfügung gestellten Informationen an Swissgrid zu übermitteln. Die Ver-

tragspartner sind berechtigt, auf bei ihnen bereits vorhandene Daten zuzugreifen und diese für die 

Zwecke der vorliegenden Vereinbarung zu verwenden. 

(2) Die WKRV bestätigt darüber hinaus, sämtliche Anforderungen für die Erstellung und Lieferung der 

erforderlichen Fahrpläne gemäss dem Anhang ««Anforderung an Fahrplandaten» und den elektro-

nischen Datenaustausch zu erfüllen. 

(3) Auf eine erfolgreiche Präqualifikation des Kraftwerks folgt eine Bestätigung auf unbestimmte Dauer, 

beginnend mit dem Zeitpunkt der Präqualifikation und vorbehaltlich der fortgesetzten Gültigkeit der 

im Rahmen des Präqualifikationsverfahrens an Swissgrid übermittelten Informationen.  

(4) Falls Änderungen insbesondere an Anlagen oder am technischen System der Vertragspartnerin ge-

plant sind oder vorgenommen werden, ist die Vertragspartnerin verpflichtet, dies unverzüglich an 

Swissgrid zu melden. Dies gilt auch, wenn die erforderlichen Nachweise und Meldungen bereits im 

Rahmen einer sonstigen Vereinbarung erbracht wurden. 

(5) Allfällige Kosten, welche der WKRV im Rahmen des Präqualifikationsverfahrens entstehen, sind 

durch diese selbst zu tragen. 

(6) Swissgrid kann die Durchführung der Prüfung bzw. von Teilen derselben einem von Swissgrid be-

vollmächtigten Dienstleister übertragen, der über die notwendige Fachkompetenz verfügt. Die Kos-

ten hierfür trägt Swissgrid selbst. 

 

 

5 Gewährleistung der betrieblichen Abwicklung 

(1) Für den Fall, dass die Vertragspartnerin nicht selbst die betriebliche Abwicklung der Vorhaltung und 

Erbringung der Energie bei einem WKK vornimmt, sondern hiermit eine dritte Partei betraut, ist al-

leinig die Vertragspartnerin gegenüber Swissgrid verantwortlich für sämtliche Rechte und Pflichten 

aus der vorliegenden Vereinbarung. Der Anhang «Gewährleistung der betrieblichen Abwicklung» ist 

von der Vertragspartnerin auszufüllen und an Swissgrid zu senden. 

 

 

6 Vorhaltung und Aufteilung auf die WKK 

6.1  Allgemeine Vorgaben zur Vorhaltung 

(1) Der Zeitraum der Vorhaltung und der Anteil an der vorzuhaltenden Wasserkraftreserve je Reserve-

teilnehmer wird durch die ElCom in den jährlichen Eckwerten festgelegt und mengenmässig ausge-

wiesen. 

(2) Den Reserveteilnehmern steht es frei, bei welchen WKK sie ihren Anteil vorhalten, sofern diese für 

die WKRV präqualifiziert sind und vorbehaltlich der Bedingungen in Absatz (3). 

(3) In jedem WKK darf die in den Eckwerten der ElCom definierte maximale Vorhaltemenge nicht über-

schritten werden. Die Vorhaltung durch verschiedene Reserveteilnehmer bzw. WKRV wird dabei 
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aggregiert. Zudem muss während der Vorhalteperiode in jedem WKK eine minimale betriebsbereite 

Leistung von 3 MW pro GWh vorgehaltener Energie sichergestellt werden. 

 

6.2 Abtausche der Vorhaltemenge bis zum in den jährlichen Eckwerten festge-
legten Datum 

(1) Die Vorhaltemenge oder Teile davon können zwischen Reserveteilnehmern bzw. WKRV bis zum in 

den jährlichen Eckwerten festgelegten Datum getauscht werden. Ab diesem Zeitpunkt sind Abtau-

sche nur noch in begründeten Ausnahmefällen möglich. Namentlich Delegationen aufgrund von un-

vorhergesehenen Ausfällen von Anlagen (siehe Ziffer 7.2) oder nach vorgängiger Bewilligung der 

ElCom (siehe Ziffer 7.3). 

(2) Die Reserveteilnehmer bleiben für die ihnen durch die ElCom zugewiesene ursprüngliche Vorhal-

tung weiterhin verantwortlich. 

 

6.3 Meldung der Vorhaltemenge 

(1) Die Vertragspartnerin teilt der ElCom und Swissgrid bis zur Frist gemäss den jährlichen Eckwerten 

der ElCom die Verteilung der Menge der WKR auf die WKKs und allfällige Abtausche mit. Dazu füllt 

sie den Anhang «Aufteilung auf die Wasserkraftkomplexe und Abreden mit anderen Reserveteilneh-

mern» aus und sendet diesen per E-Mail an die im Anhang «Kontaktdatenblatt» gelistete E-Mail-

Adresse.  

(2) Die Vertragspartnerin verpflichtet sich, die Aufteilungen in den jeweiligen WKK vorgängig und zu-

sammen mit den anderen Beteiligten zu koordinieren und sicherzustellen, dass die Bedingungen in 

Ziffer 6.1 Absatz (3) nicht verletzt sind. 

 

 

7 Erbringung der WKR 

7.1 Allgemeines zur Erbringung der WKR 

(1) Die Vertragspartnerin ist verpflichtet, den ihr als Reserveteilnehmerin von der ElCom zugewiesenen 

oder im Auftrag von anderen Reserveteilnehmern bzw. anderen WKRV zur Verwaltung übertrage-

nen Reserveanteil vollständig und während der gesamten Vorhalteperiode vorzuhalten sowie die 

Vorgaben gemäss Ziffer 6.1 zu gewährleisten, um einen Abruf der WKR auszuführen.  

(2) Während der Vorhalteperiode dürfen die Vorgaben gemäss Absatz (1) für nicht mehr als insgesamt 

120 Stunden pro WKK verletzt werden. Keine Verletzung der Vorgaben gemäss Absatz (1) liegt vor, 

wenn ein Ausfall einer WKK durch eigene Anlagen kompensiert werden kann. Vorbehalten, und nicht 

eingerechnet in diese 120 Stunden, sind Ausfälle der WKK infolge höherer Gewalt (siehe Ziffer 14.5). 

Ausgenommen sind zudem Ausfalltage aufgrund von Massnahmen von Swissgrid (siehe Ziffer  7.4). 

(3) Während der Vorhalteperiode sind bei der Meldung der Fahrplandaten und der verfügbaren Leistung 

die in den Ziffern «PPS», «RPS» und «Anpassung PPS im Zusammenhang mit Tertiärregelener-

gie/Energiereserven» im Anhang «Anforderungen an Fahrplandaten und den elektronischen Daten-

austausch» definierten Regeln einzuhalten. Dies gilt insbesondere, wenn für eine Erhöhung der 

Leistung nicht mehr genügend Marktwasser zur Verfügung steht und auf die WKR zugegriffen wer-

den muss. 

(4) Revisionsarbeiten sind während der Vorhalteperiode grundsätzlich möglich, falls dadurch die Bedin-

gungen in Ziffer 6.1 Absatz (3) nicht verletzt werden. Falls die Bedingungen in Ziffer 6.1 Absatz (3) 

durch allfällige Revisionsarbeiten verletzt sind, wird die Dauer der Revisionsarbeiten an die 
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Gesamtdauer gemäss Ziffer 7.1 Absatz (2) angerechnet. Revisionsarbeiten, die die Bedingungen in 

Ziffer 6.1 Absatz (3) verletzen, sind Swissgrid mitzuteilen. Die Mitteilung erfolgt über SDL B&E mit 

entsprechender Begründung; Swissgrid leitet diese Mitteilung an die ElCom weiter. 

 

7.2 Anpassungen an der Vorhaltung aufgrund von unvorhergesehenen Ausfäl-
len von Anlagen  

(1) Kann die Vertragspartnerin ihre vorzuhaltende Menge der WKR nicht oder nicht mehr in voller Höhe 

über einen Teil der und/oder die gesamte Vorhalteperiode bereitstellen, hat sie dies Swissgrid un-

verzüglich mitzuteilen. Hierbei sind insbesondere Zeitpunkt, voraussichtlicher Zeitraum sowie die 

ausgefallene Menge anzugeben. Die Meldung erfolgt über SDL B&E mit entsprechender Begrün-

dung; Swissgrid leitet diese Mitteilung an die ElCom weiter.  

(2) Kann die Vertragspartnerin ihre vorzuhaltende Menge der WKR aufgrund eines Ausfalls einer ent-

sprechenden Anlage nicht oder nicht mehr in voller Höhe über einen Teil der und/oder die gesamte 

Vorhalteperiode bereitstellen, ist sie berechtigt selbst zu kompensieren oder eine oder mehrere wei-

tere präqualifizierte WKRV («empfangende WKRV») mit ihren vertraglichen Pflichten zur Vorhaltung 

und Erbringung der Energie zu beauftragen («Delegationen»). In diesem Fall entfällt die Mitteilung 

gemäss Absatz (1). 

(3) Die Delegation(en) ist bzw. sind vorgängig an Swissgrid über SDL B&E zu melden. Die Meldung hat 

sowohl die Dauer (Start- und Endzeitpunkt) als auch die Höhe (MWh) der delegierten WKR zu ent-

halten. Die Delegation darf nur für ganze Tage, d.h. von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr eines Tages erfolgen 

und muss am Vortag bis spätestens 18.30 Uhr über SDL B&E an Swissgrid gemeldet werden. Durch 

die Delegation dürfen die Bedingungen gemäss Ziffer 6.1 Absatz (3) nicht verletzt werden. Dies ist 

durch die delegierende WKRV sicherzustellen. Die empfangende WKRV muss die Delegation in 

SDL B&E am Vortag bis spätestens 18.30 Uhr bestätigen. 

(4) Die Vertragspartnerin stellt vertraglich sicher, dass die empfangende WKRV die Vorhaltung und Er-

bringung des delegierten Teils der WKR gemäss den sich aus dieser Vereinbarung und deren An-

hängen ergebenden Verpflichtungen erbringt. Wurde keine entsprechende Vereinbarung zwischen 

der Vertragspartnerin und der empfangenden WKRV geschlossen und/oder liegt Swissgrid keine 

entsprechende Bestätigung in SDL B&E vor, gilt die Delegation als nicht erfolgt.  

(5) Die Vertragspartnerin ist verpflichtet, die betrieblich abwickelnde WKRV über die erfolgte Delegation 

zu informieren und die empfangende WKRV anzuweisen, diese Meldung ebenfalls vorzunehmen.  

 

 

7.3 Anpassungen an der Vorhaltung oder Umverteilungen aus anderen Grün-
den  

(1) Anpassungen an der Vorhaltung oder Umverteilungen aus anderen Gründen als in Ziffer 7.2 vorge-

sehen, sind nur nach vorgängiger Bewilligung der ElCom möglich.  

(2) Nach Vorliegen der Bewilligung der ElCom, hat die WKRV die Anpassungen an der Vorhaltung oder 

Umverteilungen an Swissgrid durch Erfassung einer Delegation in SDL B&E zu melden und entspre-

chend zu kennzeichnen.  

(3) Bei der Meldung der Delegation in SDL B&E gelten die gleichen Bedingungen wie in Ziffer 7.2 Absatz 

(3) bis Absatz (5). 
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7.4 Ausfälle aufgrund von Massnahmen von Swissgrid 

(1) Falls die Vertragspartnerin die vorzuhaltende Menge der WKR aufgrund von Massnahmen von 

Swissgrid (z.B. Ausserbetriebnahme im Übertragungsnetz) nicht oder nicht mehr in voller Höhe be-

reitstellen kann, wird die Dauer der Massnahme von Swissgrid an die in Ziffer 7.1 Absatz (3) ge-

nannten 120 Stunden nicht angerechnet.  

(2) Die Vertragspartnerin ist verpflichtet, auch Ausfälle aufgrund von Massnahmen von Swissgrid ge-

mäss Ziffer 7.2 Absatz (1) zu melden und entsprechend zu kennzeichnen. Falls eine von Swissgrid 

angekündigte Massnahmen abgesagt wurde, ist die Vertragspartnerin verpflichtet, den Ausfall wie-

der abzumelden. 

 

8 Fehlende Markträumung und Abruf 

8.1 Allgemeines zum Abruf 

(1) Für den Fall eines Abrufes durch Swissgrid gewährleistet die WKRV, dass sie technisch in der Lage 

ist, die Abrufmeldung gemäss Ziffer «Abrufprozess» im Anhang «Anforderungen an Fahrplandaten 

und den elektronischen Datenaustausch» zu empfangen, auszuwerten und den oder die jeweiligen 

WKK zum geforderten Abruf der Energie anzuweisen. 

(2) Die abgerufene Energie und Leistung sind bei einem allfälligen Abruf unter Berücksichtigung von 

Zehn-Minuten Rampen zur Verfügung zu stellen. 

 

8.2 Day-Ahead Abruf 

(1) Die WKR steht zum Abruf frei, wenn an der Strombörse für die Schweiz (EPEX SPOT Day-Ahead 

Auction CH) für den Folgetag die nachgefragte Energiemenge das Energieangebot übersteigt («feh-

lende Markträumung»). 

(2) Steht die WKR im Falle einer fehlenden Markträumung zum Abruf frei, wird Swissgrid dies der 

WKRV, über die im SDL B&E aufgeführten E-Mailadressen mitteilen. 

(3) Nach Erhalt der Mitteilung gemäss Absatz (2) hat die WKRV bis spätestens um 18:30 Uhr desselben 

Tages die in ihrem Teil der Reserve verfügbare Leistung für den Folgetag mittels csv-Upload in SDL 

B&E gemäss Ziffer «Meldung der verfügbaren Leistung für Wasserkraftreserve, Reservekraftwerke 

und Notstromgruppen bei Dayahead-Abrufen» im Anhang «Anforderungen an Fahrplandaten und 

den elektronischen Datenaustausch» an Swissgrid zu melden.  

(4) Swissgrid wird der WKRV unter Berücksichtigung der verfügbaren Leistung sowie der verfügbaren 

Reservemenge bis spätestens 20:00 Uhr desselben Tages eine Aktivierungsmeldung senden. 

(5) Der Abruf nach fehlender Markträumung erfolgt nach den rechtlichen Vorgaben und gemäss der 

Abrufordnung und den Eckwerten der ElCom. Grundsätzlich erfolgt der Abruf der WKR über sämtli-

che verfügbaren WKRV proportional zu deren jeweils vorgehaltenen WKR. Swissgrid kann von die-

sem Kriterium abweichen, falls die abgerufene Energiemenge der WKR kleiner als die minimal not-

wendige Leistung für den Kraftwerksbetrieb ist oder andere technische Limitierungen vorhanden 

sind. 

(6) Der WKRV steht es bei einem Abruf nach fehlender Markträumung frei, aus welchem Kraftwerk 

innerhalb der Schweizer Regelzone sie bei einem Abruf die angeforderte Energie und Leistung er-

bringt. 

(7) Sobald ein Abruf nach fehlender Markträumung erfolgt ist, teilt die WKRV Swissgrid via SDL B&E 

mit, aus welchem Kraftwerk dieser erfolgt ist und in welchem WKK eine Reduktion der Reserve in 

entsprechender Höhe erfolgen soll. Die Mitteilung hat spätestens am nächsten Tag bis 18:30 Uhr zu 
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erfolgen. Erfolgt die Mitteilung nicht fristgerecht, wird Swissgrid eine unter Berücksichtigung der ver-

fügbaren Leistung sowie der verfügbaren Reservemengen berechnete proportionale Reduktion über 

sämtliche WKK der WKRV vornehmen. 

 

8.3 Abruf bei unmittelbarer Gefährdung der Netzstabilität nach Art. 19 WResV 
(Intraday Abruf) 

(1) Bei einer unmittelbaren Gefährdung der Netzstabilität kann Swissgrid die Reserve auch ohne feh-

lende Markträumung und/oder ohne Bedarfsmeldung einer Bilanzgruppe abrufen. 

(2) Stehen aufgrund der Vorhaltung der WKR die ordentlichen und bereits implementierten Massnah-

men (z.B. Redispatch, DEKWE) nicht zur Verfügung, und sind als Netzrettungsmassnahmen nur 

noch Lastmanagement, Lastabschaltung und Lastabwurf als Alternative möglich, kann Swissgrid 

die WKR abrufen. 

(3) Swissgrid wird für einen solchen Fall auf die aktuellen Fahrplandaten zurückgreifen und ist berechtigt 

einen Abruf vorzunehmen, der nicht proportional durchgeführt wird. 

(4) Die Aktivierungsmeldung erfolgt bei einem Intraday Abruf nach Kraftwerk an die betrieblich abwi-

ckelnde WKRV. 

(5) Bei einem Intraday Abruf wird die Reserve im Umfang der entsprechenden Energie über alle WKRV, 

die am WKK des entsprechenden Kraftwerkes beteiligt sind, proportional reduziert. 

(6) Swissgrid kann Intraday Abrufe bis 30 Minuten vor Lieferung reduzieren oder stornieren, falls aus 

betrieblichen oder technischen Gründen eine andere oder geringere Verteilung der Abrufe erforder-

lich ist. 

 

 

9 Abrechnung und Entschädigung 

9.1 Abrechnung der Vorhaltung 

9.1.1 Pauschalabgeltung im Allgemeinen 

(1) Für die Vorhaltung der WKR erhält die Vertragspartnerin für die von ihr verwaltete WKR eine Pau-

schalabgeltung je MWh vorgehaltene Energie. Die Pauschalabgeltung wird durch die ElCom berech-

net und jährlich für die jeweilige Vorhalteperiode publiziert. 

(2) Die Pauschalabgeltung wird pro rata temporis, jeweils fortlaufend im Folgemonat für die effektiv 

geleistete Vorhaltung im vorangegangenen Kalendermonat, fakturiert. Die Pauschalabgeltung ist 

30 Tage nach Fakturierung zur Zahlung fällig. Die Abrechnung erfolgt durch Swissgrid und wird der 

Vertragspartnerin an die im Anhang «Error! Reference source not found.» hinterlegte E-Mail-Ad-

resse des WKR-Ansprechpartners, mittels PDF-Datei übermittelt. 

(3) Mit dem Zeitpunkt der Auflösung der WKR am Ende der Vorhalteperiode steht die verbliebene Ener-

gie und Leistung wieder zur freien Verfügung der Reserveteilnehmer. Es sind in diesem Zusammen-

hang keine weiteren Zahlungen zu erbringen.  
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9.1.2 Pauschalabgeltung bei Ausfällen 

(1) Die Pauschalabgeltung wird entsprechend der Dauer des Ausfalls pro rata gekürzt, falls durch die 

Dauer dieses Ausfalles die in Ziffer 7.1 Absatz (3) genannten 120 Stunden pro WKK überschritten 

wurden. Die ersten 120 Stunden pro WKK sind davon ausgenommen. 

(2) Falls die 120 Stunden pro WKK bei einem Ausfall nicht überschritten wurden, wird die Dauer des 

unvorhergesehenen Ausfalls an die Gesamtdauer gemäss Ziffer 7.1 Absatz (2) angerechnet. 

 

9.2 Abrechnung und fahrplantechnische Abwicklung des Abrufs 

9.2.1 Im Normalfall 

(1) Für einen Abruf der WKR erhält die Vertragspartnerin eine Abrufentschädigung. Die Abrufentschä-

digung wird durch die ElCom berechnet und jährlich für die jeweilige Vorhalteperiode publiziert. 

(2) Die Fakturierung und Zahlung der Entschädigung eines allfälligen Abrufes richtet sich nach den jähr-

lichen Eckwerten der ElCom. 

(3) Die fahrplantechnische Abwicklung von Abrufen der WKRV erfolgt auf das 15-min-Fahrplanraster. 

Der Fahrplan wird von Swissgrid am Arbeitstag nach dem Abruf nachträglich eingestellt. Die WKRV 

stimmt der in Ziffer «Fahrplanabstimmungsprozess» im Anhang «Anforderungen an Fahrplandaten 

und den elektronischen Datenaustausch» dargestellten fahrplantechnischen Abwicklung zu und be-

stätigt, über die notwendige Infrastruktur zur Fahrplanabwicklung zu verfügen und die hierbei erfor-

derlichen Fahrpläne zeitgerecht nach den Regeln des Fahrplanmanagements bereitzustellen. 

 

9.2.2 Bei einer unmittelbaren Gefährdung der Netzstabilität 

(1) Erfolgt ein Abruf der WKR aufgrund einer unmittelbaren Gefährdung der Netzstabilität (vgl. Zif-

fer 8.3), wird der Abruf ebenfalls nur gemäss Ziffer 9.2.1 Absatz (1) entschädigt.  

(2) Unterschreitet die Vorlaufzeit 15 Minuten, so entrichtet Swissgrid eine zusätzliche Kompensations-

zahlung an die betrieblich abwickelnde WKRV. Die Vorlaufzeit ist definiert als der Zeitraum zwischen 

dem Beginn des Abrufs gemäss Abrufmeldung und der Abrufmeldung durch Swissgrid. Die Kom-

pensationszahlung durch Swissgrid erfolgt für die Kompensationszeit. Diese ist definiert als 10 Mi-

nuten abzüglich der Vorlaufzeit (in Minuten), jedoch mindestens 0 Minuten. Die Regelungen in Ziffer 

9.2.1 gelten unverändert. Es kommt der entsprechende Ausgleichsenergiepreis derjenigen Zeitper-

iode zum Zuge, in welcher der Lieferstart liegt. 

Bei einem Abruf wird, sofern der Ausgleichsenergiepreis für die betroffene Periode positiv ist, eine 

Kompensationszahlung fällig, die sich wie folgt berechnet: 

Kompensationszahlung [EUR] = Kompensationszeit [min] * abgerufene Leistung [MW] * Aus-

gleichsenergiepreis [EUR/ MWh] / 60 [min/h] 

Die Kompensationszahlung beträgt mindestens 0 EUR. Allfällige Erlöse die sich bei den Bilanz-

gruppen der betrieblich abwickelnden WKRV durch Abrufe mit weniger als 15 Minuten Vorlaufzeit 

ergeben, werden im Rahmen dieser Sonderregelung nicht berücksichtigt. 

(3) Bei einem Abruf der WKR aufgrund einer unmittelbaren Gefährdung der Netzstabilität (vgl. Ziffer 8.3) 

kann es bei WKK mit mehr als einer betriebsführenden WKRV vorkommen, dass der durch Swissgrid 

versendete Fahrplan nicht der effektiven Aufteilung der Produktion unter den beteiligten betriebsfüh-

renden WKRV entspricht. Falls dieser Fall eintritt, melden die WKRV die Unstimmigkeit an Swissgrid. 

Swissgrid korrigierte ihre Fahrpläne und sendet eine neue Version an die betroffenen WKRV. 
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9.3 Abrechnung bei Abtauschen und Anpassungen an der Vorhaltung 

(1) Vergütungsansprüche für die Vorhaltung erfolgen von Swissgrid im Fall von Abtauschen gem. Zif-

fer 6.2 an die vorhaltende Vertragspartnerin und im Fall von Anpassungen an der Vorhaltung gem. 

Ziffer 7.2 und 7.3 an die delegierende WKRV. 

(2) Vergütungsansprüche für Abrufe erfolgen von Swissgrid im Fall von Abtauschen und Anpassungen 

an der Vorhaltung an die empfangende WKRV. 

 

 

10 Abruf der Stromreserve zu Testzwecken 

(1) Abrufe der Stromreserve zu Testzwecken werden wie ordentliche Abrufe behandelt und vergütet; es 

gelten unter Vorbehalt von Absatz (2) dieselben Bestimmungen, sofern die Parteien keine abwei-

chende Vereinbarung getroffen haben. 

(2) Bei einem Abruf der Stromreserve zu Testzwecken kann bei den folgenden Regelungen vom regu-

lären Prozess abgewichen werden:  

(a) Abrufe der Stromreserve zu Testzwecken können im Rahmen der durch die ElCom festgelegten 

Vorgaben gemeinsam vorgängig verbindlich definiert werden. Wurden vorgängig verbindliche 

Abrufe definiert, kann Swissgrid im Fall einer unmittelbaren Gefährdung der Netzstabilität die 

vereinbarten Abrufe im Rahmen der Möglichkeiten gemäss dieser Vereinbarung und wo an-

wendbar der Betriebsvereinbarung mit Kraftwerksbetreiber für direkt am Übertragungsnetz an-

geschlossene Kraftwerke annullieren und allfällige weitere Abrufe tätigen. 

(b) Abrufe der Stromreserve zu Testzwecken können von der durch die ElCom festgelegten Abru-

fordnung abweichen. 

 

 

11 Kontaktstellen 

(1) Die Parteien haben gegenüber der anderen Partei ihre Kontaktstelle im Zusammenhang mit den 

Rechten und Pflichten der vorliegenden Vereinbarung schriftlich bekannt zu geben. 

(2) Im Anhang «Kontaktdatenblatt» sind notwendige Angaben sowie der Kommunikationsweg für Kon-

taktstellen zur Vertragsabwicklung festgehalten. 

(3) Eine Kontaktstelle für den operativen Betrieb muss an allen Tagen (inkl. Sonn- und Feiertagen) wäh-

rend 24 Stunden erreichbar sein, um fristgerecht handeln und Informationen verarbeiten zu können. 

 

12 Informationsaustausch 

(1) Die Vertragspartnerin ist verpflichtet, Swissgrid sämtliche Auskünfte, Unterlagen und sonstige Daten 

kostenlos zur Verfügung zu stellen, welche Swissgrid für die Erfüllung der vorliegenden Vereinba-

rung bzw. ihrer Aufgaben im Zusammenhang mit der Wasserkraftreserve benötigt. Ausgenommen 

sind jedoch Dokumente oder Informationen, die aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen nicht von der 

WKRV weitergegeben werden dürfen. 
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13 Haftung 

13.1 Haftung im Innenverhältnis 

(1) Die Haftung richtet sich nach den zwingenden gesetzlichen Bestimmungen. Jede weitergehende 

Haftung ist ausgeschlossen. 

(2) Vorbehalten bleiben von Absatz (1) hiervor abweichende Regelungen in dieser Vereinbarung. Diese 

Sonderbestimmungen haben Vorrang vor den allgemeinen Grundsätzen, die im Absatz (1) vorge-

sehen sind. 

 

13.2 Ansprüche von Dritten 

(1) Sofern ein Dritter gegenüber einer Partei einen Haftungsanspruch, welcher direkt oder indirekt im 

Zusammenhang mit der vorliegenden Vereinbarung steht, anmeldet und kann diese Partei eine Be-

teiligung der anderen Partei nicht umgehend ausschliessen oder ist diese Partei zur Klärung des 

Sachverhalts auf Informationen der anderen Partei angewiesen, informiert sie diese schriftlich über 

die Haftungsanmeldung. 

(2) Nach Erhalt der Information tauschen sich die Parteien über das weitere Vorgehen aus. Die Parteien 

haben sich grundsätzlich die für die Einschätzung und Beurteilung des Sachverhalts erforderlichen 

Sachverhaltsinformationen zur Verfügung zu stellen und sich bei der Klärung des Sachverhalts und 

bei der Abwehr des Anspruchs zu unterstützen. 

(3) Wird für eine Partei erkennbar, dass die Erteilung von Auskünften bzw. die Unterstützung eigenen 

Interessen zuwiderläuft oder ihr nicht mehr zumutbar ist, hat sie dies der anderen Partei unverzüglich 

mitzuteilen. Jede Partei ist diesfalls von den Pflichten gemäss Absatz (2) hiervor entbunden. 

(4) Für den Fall, dass eine Partei für einen Drittanspruch, welcher direkt oder indirekt im Zusammen-

hang mit der vorliegenden Vereinbarung steht, einzustehen hat, kann die in Anspruch genommene 

Partei in Beachtung der gesetzlichen und vertraglichen Regelungen gegenüber der anderen Partei 

einen Regressanspruch geltend machen, soweit die andere Partei den Schaden oder Teile davon 

zu verantworten hat. Die zwischen den Parteien vertraglich vereinbarten Haftungsbeschränkungen 

gemäss Ziffer 13.1 finden keine Anwendung auf allfällige Regressansprüche, die sich auf Ansprüche 

Dritter aus gesetzlichen Kausalhaftungstatbeständen stützen. 

(5) Soweit die aus dem Regressanspruch belangte Partei eine Verantwortung für den Drittschaden trifft, 

hat sie im entsprechenden Umfang die insgesamt angefallenen Verfahrenskosten (Verfahrens- und 

Parteikosten) zu tragen. 

 

 

14 Schlussbestimmungen 

14.1 Vertraulichkeit, Informationssicherheit und Datenschutz 

14.1.1 Grundsätze 

(1) Die Parteien haben in Bezug auf die Daten und Informationen, die sie aus dieser Vereinbarung er-

halten, die gesetzlichen Pflichten zur Aufbewahrung einzuhalten. 

(2) Die Parteien sind verpflichtet, die technischen und organisatorischen Massnahmen zur Gewährleis-

tung des Datenschutzes und der Informationssicherheit zu treffen, die aufgrund von Gesetzen oder 

gerichtlichen oder behördlichen Vorgaben auf sie anwendbar sind. 

(3) Die Parteien verpflichten sich gegenseitig, alle Tatsachen, Daten, Informationen und Unterlagen, die 

sie im Zusammenhang mit der vorliegenden Vereinbarung erlangen und die weder der Öffentlichkeit 
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zugänglich noch allgemein bekannt sind, vertraulich respektive geheim zu behandeln. Im Zweifelsfall 

sind Tatsachen, Informationen und Unterlagen als geheim resp. als vertraulich zu behandeln. 

(4) Die in dieser Vereinbarung festgelegten Verpflichtungen zur Vertraulichkeit resp. zur Geheimhaltung 

gelten für die Laufzeit dieser Vereinbarung und bleiben über deren Beendigung oder deren Ablauf 

hinaus für einen Zeitraum von fünf (5) Jahren ab dem Zeitpunkt der Beendigung oder des Ablaufs, 

unabhängig davon, aus welchen Gründen und von wem das Vereinbarungsverhältnis  

aufgelöst wurde, gültig. 

(5) Die Parteien treffen umgehend diejenigen Sofortmassnahmen, die erforderlich sind, um die Daten 

und Informationen zu sichern/wiederherzustellen, wenn Anzeichen für eine Verletzung der Vertrau-

lichkeit resp. Geheimhaltung gemäss dieser Ziffer (inkl. unautorisiertem Zugriff) oder für die Beschä-

digung (einschliesslich unerwünschter Änderungen) oder den Verlust von Daten und Informationen 

bestehen. Sofern die Wiederherstellung und/oder Sicherung durch eine Partei nicht umgehend si-

chergestellt werden kann, orientiert sie unverzüglich die andere Partei. 

(6) Bei Vertragsbeendigung haben die Parteien Daten oder Informationen (samt allfälligen Kopien),  

welche sie von der jeweils anderen Partei erhalten oder bearbeitet haben, an diese zu übertragen 

oder zu vernichten, sowie laufende automatische Übertragungen zu beenden. Die Vernichtung ist 

von den Parteien zu dokumentieren und der jeweils anderen Partei schriftlich zu bestätigen. Ausge-

nommen hiervon sind Daten und Informationen, für die eine gesetzliche Aufbewahrungspflicht  

besteht oder die nicht vernichtet werden dürfen (z.B. aufgrund Nicht-kompromittieren von Datenban-

ken oder Backups). Nach Ablauf der gesetzlichen und behördlichen Aufbewahrungspflicht gelten die 

Sätze 1 und 2 entsprechend. 

 

14.1.2 Daten und Informationen an Dritte 

(1) Eine Weitergabe von Daten oder Informationen ist nur mit vorgängiger, schriftlicher Einwilligung der 

anderen Partei zulässig. Ausgenommen davon sind folgende Fälle: 

(a) wenn diese der Öffentlichkeit bereits zugänglich sind oder ohne Tun oder Unterlassen der 

jeweiligen Partei allgemein zugänglich werden, 

(b) wenn diese der jeweiligen Partei ohne Einschränkung der Verwendung oder Offenlegung  

seitens der anderen Partei bereits bekannt waren, 

(c) wenn eine Partei diese rechtmässig von einem Dritten erhalten hat, der das Recht zur Offenle-

gung besitzt und die Informationen ohne Einschränkung hinsichtlich der Verwendung und Of-

fenlegung bereitstellt,  

(d) wenn die gesetzliche Pflicht zur Weiter- und/oder Herausgabe der Partei gegenüber einer Be-

hörde besteht. Mit dem BFE und der ElCom dürfen Informationen jederzeit geteilt werden, 

(e) wenn Swissgrid vertraglich dazu verpflichtet ist, diese an Regional Coordination Centers (RCC), 

ENTSO-E (Verband Europäischer Übertragungsnetzbetreiber; engl. European Network of 

Transmission System Operators for Electricity) sowie an andere ausländische Übertragungs-

netzbetreiber (ATSO), welche Mitglied der ENTSO-E sind, weiterzugeben. 

(2) Die Parteien sind zudem berechtigt, Daten und Informationen zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Auf-

gaben oder zur Erfüllung ihrer Pflichten gemäss dieser Vereinbarung Dritten zur Verfügung zu stel-

len, soweit diese einwilligen, die sich aus Ziffer 14.1.1 ergebenden Pflichten zu Vertraulichkeit, In-

formationssicherheit und Datenschutz einzuhalten. 
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14.1.3 Telefongespräche 

14.1.3.1 Allgemeines 

(1) Die Parteien sind sich bewusst und nehmen zustimmend zur Kenntnis, dass die jeweils andere 

Partei die zwischen ihnen (von den jeweiligen Mitarbeitenden) über die Sprachkommunikationssys-

teme EW-Telefonienetz (Verbund von KWB/VNB Telefonnetzwerken) und öffentliche Telefonie 

(Providernetz) geführten Telefongespräche aufzeichnen kann. 

(2) Zweck dieser Aufzeichnungen ist es, in begründeten Einzelfällen den Hergang von Vorfällen oder 

Störungen im Netzbetrieb zu rekonstruieren (inkl. Beweissicherung) und/oder Massnahmen zur 

Verbesserung der Sicherheit im Netzbetrieb (u.a. durch Verwendung im Rahmen von Schulungen) 

einzuleiten. Übergeordnetes Ziel dieser Aufzeichnungen ist die Gewährleistung des sicheren Netz-

betriebs. 

(3) Die Parteien verpflichten sich im Fall einer Aufzeichnung, die für solche Aufzeichnungen massge-

benden gesetzlichen und sich aus dieser Vereinbarung ergebenden Vorgaben einzuhalten. Na-

mentlich informiert jede Partei die betroffenen Mitarbeitenden in geeigneter Weise über (i) den Um-

stand, dass die Telefongespräche aufgezeichnet werden, (ii) die Zwecke dieser Aufzeichnungen 

(inkl. Wiedergabe und Herausgabe) sowie (iii) die Möglichkeit zur zeitlich begrenzten Wiedergabe 

durch am Gespräch beteiligte Mitarbeitende (sog. Replay-Funktion). Die jeweilige Partei kann dazu 

das abgestimmte Informations- und Einwilligungsschreiben verwenden. 

(4) Die Aufzeichnung von Telefongesprächen über das von Swissgrid eingeführte und in ihrem Verant-

wortungsbereich liegende «Rote Telefon» ist in der «Nutzungsvereinbarung Rotes Telefon» gere-

gelt. Diese geht in ihrem Anwendungsbereich den hier vereinbarten Regeln vor. 

14.1.3.2 Interne Wiedergabe 

(1) Unter einer internen Wiedergabe verstehen die Parteien das Abhören der eigenen Sprachaufzeich-

nungen durch eine Partei (ohne Beisein einer anderen Partei). 

(2) Jede Partei hat das Recht, unter Einhaltung der Zweckbestimmungen und der Vorgaben dieser Ver-

einbarung die Sprachaufzeichnung im Einzelfall intern wiederzugeben. Als zulässige Zwecke für die 

interne Wiedergabe fallen in Betracht: 

a. parteiinterne Aufklärung von Vorfällen oder Störungen im Netzbetrieb, inkl. Wiedergabe zu 

Schulungszwecken sowie zur Klärung von Missverständnissen; 

b. andere schwerwiegende Vorfälle, welche die Systemsicherheit gefährdet haben. 

Sie hat vor jeder internen Wiedergabe die jeweils andere Partei mit den notwendigen Angaben 

(Zeit, Grund des Abhörens, verfolgter Zweck etc.) umgehend und rechtzeitig, in der Regel sieben 

Arbeitstage vor der internen Wiedergabe, zu informieren. Vorbehalten bleibt die Replay-Funktion 

gemäss Absatz (4). 

Die betroffenen Parteien orientieren ihre jeweiligen Mitarbeitenden, die am Gespräch beteiligt wa-

ren, darüber, dass eine interne Wiedergabe durch die beteiligten Parteien erfolgen wird. 

Bei der internen Wiedergabe nehmen ausschliesslich maximal zwei Personen aus dem Bereich 

Legal, Regulatory und Compliance der jeweiligen Partei, der oder die Vorgesetzte des oder der 

gesprächsführenden Mitarbeitenden der jeweiligen Partei und/oder eine höherrangige Person aus 

dem entsprechenden Fachbereich sowie allenfalls der oder die Mitarbeitende der jeweiligen Par-

tei, der oder die am Gespräch beteiligt war, teil und es wird dabei ein anonymisiertes Transkript 

erstellt. Jede weitere Verwendung des Inhalts der betreffenden Sprachaufzeichnung erfolgt nur 

noch basierend auf dem anonymisierten Transkript. 

(3) Eine Nutzung einer Sprachaufzeichnung zu Schulungszwecken hat in anonymisierter und transkribier-

ter Form zu erfolgen. 
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(4) Jede Partei hat das Recht, technische Vorkehrungen zu treffen, um dem an einem Gespräch teilneh-

menden Mitarbeitenden bspw. zur Vermeidung von Missverständnissen und Erinnerungsfehlern die 

Möglichkeit zu bieten, ein innert jeweils der letzten 60 Minuten von seinem jeweiligen Arbeitsplatz 

(physisches Gerät) aus geführtes Gespräch oder eines der fünfzehn letzten von seinem jeweiligen 

Arbeitsplatz (physisches Gerät) aus geführten Gespräche nochmals abzuhören (sog. Replay-Funk-

tion). Die Pflichten gemäss Absatz (2) entfallen hierbei. 

14.1.3.3 Externe Wiedergabe 

(1) Unter einer externen Wiedergabe verstehen die Parteien das Abhören einer Sprachaufzeichnung auf 

Antrag einer Partei in den Räumlichkeiten der anderen Partei. 

(2) Jede Partei hat unter Einhaltung der in dieser Vereinbarung geregelten Voraussetzungen sowie unter 

Einhaltung der Zweckbestimmung der Sprachaufzeichnung das Recht auf Vornahme und Teilnahme 

an einer externen Wiedergabe, falls die angefragte Partei die entsprechenden Telefongespräche auf-

gezeichnet hat. Die Parteien bestätigen sich gegenseitig, dass von den beteiligten Mitarbeitenden 

eine auf den aktuellen Fall bezogene Einwilligungserklärung für die externe Wiedergabe vorliegt, und 

tauschen diese aus. 

(3) Liegen die aktuellen Einwilligungserklärungen vor, erfolgt die externe Wiedergabe im Beisein der be-

teiligten Parteien. Die anfragende Partei erstellt ein anonymisiertes Transkript oder eine anonymi-

sierte Zusammenfassung der im Rahmen der externen Wiedergabe abgehörten Sprachaufzeichnung 

und stellt diese den teilnehmenden Parteien in geeigneter Form zur Verfügung. 

(4) Kann die aktuelle Einwilligungserklärung von einer oder beiden Parteien nicht erhältlich gemacht wer-

den, hat die betroffene Partei dies der anderen umgehend mitzuteilen. Die von der Ablehnung be-

troffene Partei stellt der anfragenden Partei die anonymisierte Sprachaufzeichnung in geeigneter 

Form (z.B. als Transkript) zur Verfügung. Beide Parteien verpflichten sich in diesem Fall, auf alle Akti-

vitäten zu verzichten, die eine Identifikation der betroffenen Mitarbeitenden ermöglichen könnten. 

(5) Vorbehalten bleibt sodann die Wiedergabe und die Herausgabe von konkreten Sprachaufzeichnun-

gen nach Massgabe der einschlägigen gesetzlichen Regeln auf Aufforderung bzw. Anordnung der 

jeweils zuständigen Behörden, Ämter und/oder Gerichte. In diesen Fällen informieren sich die Par-

teien, sofern möglich und zulässig, mit den notwendigen Angaben umgehend über den Erhalt einer 

entsprechenden Anordnung. 

14.1.3.4 Aufbewahrung der Sprachaufzeichnungen 

(1) Eine Aufbewahrung der Sprachaufzeichnungen erfolgt für maximal 12 Monate ab dem jeweiligen Auf-

zeichnungszeitpunkt. Eine längere Aufbewahrung kann für eine konkrete Sprachaufzeichnung, soweit 

gesetzlich zulässig, erfolgen, wenn: 

(a) Der Verdacht auf eine Straftat oder andere rechtliche Verstösse im Raum steht; 

(b) die Aufbewahrung zur Wahrung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche erforderlich erscheint; oder 

(c) eine Ereignisabklärung noch nicht vollständig abgeschlossen werden konnte. 

In den Fällen von ((a)) und ((b)) vorstehend ist die jeweils andere Partei vorgängig und mit den nöti-

gen Angaben über die Verlängerung der Aufbewahrung in Kenntnis zu setzen. 

(2) Die Parteien können zur Aufzeichnung der Telefongespräche und Aufbewahrung der Sprachaufzeich-

nungen Dritte (externe Dienstleister) ausschliesslich dann beiziehen, soweit diese beigezogenen Drit-

ten sich schriftlich verpflichten und gewährleisten, die Vorgaben gemäss Ziffer 14.1 einzuhalten. 

 

 



 

Rahmenvertrag für die Teilnahme an der obligatorischen Wasserkraftreserve Seite 18/20 
 

14.2 Vereinbarungsdauer und Kündigung 

14.2.1 Vereinbarungsdauer 

(1) Diese Vereinbarung tritt mit beidseitiger Unterzeichnung in Kraft und wird auf unbestimmte Dauer 

abgeschlossen. Sie endet automatisch mit dem Ablauf der Vorhalteperiode für das hydrologische 

Jahr, in welchem die Wasserkraftreserve zum letzten Mal obligatorisch festgelegt wird. 

 

14.2.2 Vertragsanpassung bei Änderungen der rechtlichen oder regulatori-

schen Rahmenbedingungen 

(1) Ändern sich die rechtlichen Bestimmungen oder regulatorischen Vorgaben, welche diesem Vertrag 

zugrunde liegen, sind die Parteien verpflichtet, den Vertrag an die geänderten rechtlichen Bestim-

mungen oder regulatorischen Vorgaben anzupassen.  

 

14.2.3 Ausserordentliche Kündigung 

(1) Das Recht zur ausserordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt den Parteien vorbehalten. 

Die Kündigungsfrist beträgt in diesem Falle 30 Tage auf ein Monatsende. Die ausserordentliche 

Kündigung ist zu begründen. Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. 

(2) Die Kündigung hat per eingeschriebenen Brief oder mit elektronischem Schreiben, das mit einer 

qualifizierten elektronischen Signatur (QES) gemäss dem ZertES (SR 943.03) signiert wird, zu er-

folgen. Letztere Möglichkeit steht für Swissgrid nur offen, wenn die WKRV im Anhang «Kontaktda-

tenblatt» eine E-Mail-Adresse angegeben hat. 

(3) Eine mit QES signierte Kündigung gilt als zugestellt, wenn sie von der kündigenden Partei an die im 

Anhang «Kontaktdatenblatt» aufgeführte E-Mailadresse versandt wird. 

(4) Liegt der Grund für eine ausserordentliche Kündigung in einer Verletzung einer wesentlichen ver-

traglichen Pflicht, so hat die kündigungswillige Partei vor Ausstellung der Kündigung die andere Par-

tei schriftlich abzumahnen und ihr eine angemessene Nachfrist zur Behebung der wesentlichen Ver-

tragsverletzung einzuräumen. 

 

14.2.4 Rechtsfolgen 

(1) Eine vorzeitige Auflösung oder Kündigung der Vereinbarung führt zu einem Dahinfallen der Verein-

barung auf das Ende der entsprechenden Frist hin. Die an die Vertragspartnerin zu zahlende Pau-

schalabgeltung wird pro rata gekürzt. 

(2) Im Falle des Dahinfallens der Vereinbarung werden bereits aktivierte Energielieferungen aus der 

Wasserkraftreserve seitens der Vertragspartnerin zu den Bestimmungen der Vereinbarung weiterhin 

erfüllt und von Swissgrid entschädigt. 

 

14.3 Änderungen, Schriftformerfordernis 

(1) Änderungen und/oder Ergänzungen der Vereinbarung, einschliesslich dieser Bestimmung selbst, 

sowie der Anhänge bedürfen der Schriftform. 
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14.4 Rechtsnachfolge 

(1) Die Parteien verpflichten sich, diese Vereinbarung mit allen Rechten und Pflichten auf eine allfällige 

Rechtsnachfolgerin zu übertragen. Die andere Partei (Gegenpartei) ist über die Übertragung vor-

gängig und schriftlich zu informieren. 

(2) Bei einem Betreiberwechsel bei einem oder mehreren Kraftwerken sind die zugehörigen Rahmen-

verträge für die Teilnahme an der obligatorischen Wasserkraftreserve inklusive deren Anhänge von 

den beteiligten Parteien nachzuführen. 

(3) Die übertragende Partei wird von ihren Verpflichtungen aus der vorliegenden Vereinbarung erst be-

freit, wenn die Rechtsnachfolgerin den Eintritt in die vorliegende Vereinbarung schriftlich erklärt, im 

Falle der Übertragung durch die WKRV die massgebenden Präqualifikationsanforderungen vollum-

fänglich erfüllt und die andere Partei der Übertragung zustimmt. 

(4) Die Zustimmung zur Vertragsübertragung kann verweigert werden, wenn begründete Zweifel beste-

hen, dass die Rechtsnachfolgerin ihre Verpflichtungen gemäss diesem Vertrag erfüllen kann. 

(5) Erfolgt die Übertragung an ein verbundenes Unternehmen, entfällt das Zustimmungserfordernis ge-

mäss Absatz (3). Die übertragende Partei hat das Konzernverhältnis und/oder die Verbindung dar-

zulegen. 

 

14.5 Höhere Gewalt 

(1) Hindert ein Ereignis höherer Gewalt eine Partei ganz oder teilweise an der Erfüllung ihrer Verpflich-

tungen («betroffene Partei»), so hat sie die andere Partei so rasch als möglich über diese Tatsache, 

den Umfang und die voraussichtliche Dauer ihrer Leistungsunfähigkeit zu informieren. Die betroffene 

Partei hat, so bald möglich, die Leistungsunfähigkeit schriftlich zu begründen und zu belegen. 

(2) Die betroffene Partei unterrichtet die andere Partei während der Dauer des Ereignisses regelmässig 

über den Umfang und die voraussichtliche Dauer ihrer Leistungsunfähigkeit. 

(3) Beide Parteien werden sich in jedem Fall bemühen, die Folgen des Ereignisses höherer Gewalt zu 

mildern. Die Parteien unterstützen sich bei der Abwehr von Ansprüchen Dritter soweit möglich und 

zumutbar. 

(4) Die betroffene Partei ist im entsprechenden Umfang und für die entsprechende Dauer des Ereignis-

ses von ihrer vertraglichen Leistungspflicht befreit. 

(5) Eine Partei haftet nicht für Verluste, Schäden oder die verzögerte oder fehlende Erfüllung einer ver-

traglichen Verpflichtung, solange sie an der Erfüllung ihrer Leistungspflichten ganz oder teilweise 

aufgrund des Ereignisses der höheren Gewalt verhindert ist. 

 

14.6 Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

(1) Diese Vereinbarung untersteht dem schweizerischen Recht. 

(2) Aufgrund des öffentlich-rechtlichen Charakters dieser Vereinbarung gehen die Parteien davon aus, 

dass die ElCom für Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung zuständig ist.  

(3) Die Parteien verzichten in einem Verfahren vor der ElCom auf die Einrede der Unzuständigkeit der 

ElCom. 

(4) Für den Fall, dass die ElCom rechtskräftig als nicht zuständig erklärt wird, dann ist als Gerichts-

stand, vorbehaltlich zwingender anderer Zuständigkeiten, der Sitz der Swissgrid AG vereinbart. 
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14.7 Anzahl der Exemplare 

(1) Die vorliegende Vereinbarung wird insgesamt in zwei Exemplaren ausgefertigt und unterzeichnet. 

 

14.8 Salvatorische Klausel 

(1) Sollte zu irgendeinem Zeitpunkt eine Bestimmung dieser Vereinbarung rechtswidrig, unwirksam 

oder nicht durchsetzbar sein oder werden, so bleiben hiervon die Rechtmässigkeit, Wirksamkeit 

und Durchsetzbarkeit der verbleibenden Bestimmungen unberührt. 

(2) Die Parteien verpflichten sich, anstelle der nichtigen oder unwirksamen Bestimmung unverzüglich 

eine neue Regelung zu treffen, die dem Sinn und Zweck der nichtigen oder unwirksamen Bestim-

mung in rechtlich wirksamer Weise am nächsten kommt. Es gilt ausserdem Ziffer 14.2.2. 

(3) Im Falle einer vertraglichen Regelungslücke ist die vorstehende Regelung entsprechend anzuwen-

den. 

 

 

 

Swissgrid AG 

 

Ort / Datum   

   

Name: Yves Zumwald 

Funktion: CEO 

 Name: Nell Reimann 

Funktion: Head of Market  
 

Unternehmen:  

 

Ort / Datum   

   

Name:  

Funktion:  

 Name:  

Funktion:  
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